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12 | BETRIEBSLEITUNG

Die „Akte Ringelschwanz“  
Tier- und Umweltvereine kritisieren 

die Schweinebauern für das routi-
nemäßige Schwanzkupieren. Nach 

Kritik der EU-Kommission sind
gesetzliche Änderungen überfällig. 

68 | FORST
Wie arbeitet Stihls neues 

Leichtgewicht?  
Die MS 400 C-M 

verspricht mit einem Leis-
tungsgewicht von 1,45 kg 

pro kW Erleichterungen 
beim Entasten und eine 
schnellere Arbeit: Forst-
facharbeiterin Viktoria 

Hutter hat die Säge 
getestet.

14 | BETRIEBSLEITUNG
Aus für die „Reine Lungau“  
Mit großen Ambitionen startete die  
SalzburgMilch vor drei Jahren die 
Spezial-Milchsorte „Reine Lungau“. 
Nun wurde sie eingestellt. 
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KONTAKT 

So erreichen Sie uns 

Redaktion top agrar Österreich 
Südstadtzentrum 4/1. OG/10
2344 Maria Enzersdorf
Tel.: 02236 28700 11 
Fax: 02236 28700 10
E-Mail: redaktion@topagrar.at

Hier fi nden Sie uns auch:

AKTUELLES INTERVIEW

Märkte trotz Corona 
nicht schlechtreden!
Was bedeutet der erneute Lockdown für die Bauern? 
Wir fragten die LK Österreich.
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◁ DI Adolf 
Marksteiner,  
Leiter der 
Abteilung 
Marktpolitik 
in der LK 
Österreich.

Schon beim ersten Lockdown be-
klagten nicht nur die Weinbau-
ern herbe Absatzverluste. Was 
kann allen Bauern jetzt helfen?
Marksteiner: Der erneute Lock-
down ist alternativlos und soll 
helfen, möglichst rasch wieder 
eine Normalisierung in allen Le-
bensbereichen – und damit auch 
in der Lebensmittelnachfrage – 
zu erreichen. Es kommt in fast 
allen Sektoren zu Verschiebun-
gen der Nachfragemuster. Das 
Bewusstsein für die Herkunft der 
Lebensmittel ist besonders im 
letzten halben Jahr aber gestie-
gen. Verantwortlich dafür war, 
dass mithilfe spezieller Initiati-
ven, durch mehr Marketing im 
Direktvertrieb und über das In-
ternet, genau jene Akzente ge-
setzt werden konnten, die uns in 
den nächsten Monaten helfen.

Große Probleme haben die Gän-
sebauern, die speziell für Novem-
ber ihre Gänse produzieren. Ha-
ben Sie Lösungsansätze, um de-
ren Martinigeschäft zu retten?
Marksteiner: Bei saisonalen Er-
zeugnissen steht die gesamte Ver-
triebskette vom Bauern bis zum 
Gasthaus bzw. dem Verbraucher 
momentan natürlich in einer sen-
siblen Phase. Es ist zu hoffen, 
dass eine Verschiebung des Ver-
brauchs in den Dezember hinein 
erfolgen und es einen gewissen 
Nachholeffekt geben wird.

Die Pommesbuden sind auch zu. 
Wohin mit großen Erdäpfeln?
Marksteiner: Die Veränderung 
der Verbrauchsmuster trifft meh-
rere agrarische Bereiche und 
auch die Lebensmittelwirtschaft 
hart. Der Umsatzentfall kann 
zwar nicht aufgeholt werden, 

aber bis zur nächsten Kartoffel-
ernte haben wir noch ein Drei-
vierteljahr Zeit. Die Qualität der 
heurigen Ernte ist sehr gut, die 
Kartoffeln sind lagerfähig.

Was tun, damit heimische Pro-
dukte statt Billigimportware zu 
den Konsumenten kommen?
Marksteiner: Interessenvertre-
tung und Agrarpolitik bleiben 
bei ihrer Strategie, den Öster-
reichpakt zum Thema Herkunft 
von Lebensmitteln, wo immer 
das möglich ist, umzusetzen. Das 
ist auch der klare Wunsch der 
Konsumenten und wird daher 
weiterhin als Ziel verfolgt.

Bekommen die Bauern bei länge-
ren Lockdowns mehr Hilfen? 
Marksteiner: Für besonders be-
troffene Sektoren der Landwirt-
schaft gehen wir davon aus, dass 
Hilfsmaßnahmen der Bundesre-
gierung Anwendung � nden. 
Darüber hinaus hat der LEH im 
Frühjahr quasi Preisstabilität an-
gesagt – diese fordern wir auch 
für unsere Erzeugnisse ein. Unsere 
Land- und Forstbetriebe sind sta-
bile Träger in der Krise. Daher 
wäre es nicht richtig, Markt und 
Preise schlechter zu reden, als sie 
derzeit sind.                      -bk/lts-

TECHNIKNEUHEITEN 2020
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35 | TOP AGRAR SPECIAL

Highlights für Österreich  
Technikneuheiten und Trends für die 
österreichische Landwirtschaft.
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